
Auszug aus dem Energiebericht der Städtischen Immobilienwirtschaft 2003 
Energieverbräuche der städt. Immobilien

Energiekosten  der städt. Immobilien
Gesamteinsparung 
von 2002 zu 2003 
beträgt 1,66  %

Gesamteinsparung 
von 2002 zu 2003 
beträgt 4,54 %


 

Energiemanagement

Witterungsbereinigter Wärmeverbrauch von 2002 - 2003
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Stromverbräuche von 2002 - 2003
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Wasserverbräuche von 2002 bis 2003 aller städtischen Immobilien
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Entwicklung der Gesamtwärmeverbräuche von 1992 - 2003
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Stromkosten 2002 und 2003
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Wasserkosten von 2002 und 2003

0

100.000

200.000

300.000

400.000

500.000

Sc
hu

le
n 

Ei
nr

ic
ht

un
ge

n

Sp
or

ta
nl

ag
en

Ha
lle

nb
äd

er

Fr
ie

dh
öf

e

Ve
rw

al
tu

ng
sg

eb
äu

de

Fr
ei

flä
ch

en

Fe
ue

rw
eh

re
n

Br
un

ne
n 

un
d

Be
dü

rfn
is

an
st

al
te

n

So
ns

tig
e 

G
eb

äu
de

€

Wasserkosten
2002 

Wasserkosten
2003 

 

12,62%

0,86% 5,36%

7,04%

1,00% 4,31%

-2,66%

1,08%
27,07%

Gesamteinsparung  von 
2002 zu 2003 beträgt 
5,81 %

60,72%

Energiekosten von 2002 und 2003
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Wärmekosten 2002 und 2002

0

2.000.000

4.000.000

6.000.000

8.000.000

S
ch

ul
en

 

E
in

ric
ht

un
ge

n

S
po

rta
nl

ag
en

H
al

le
nb

äd
er

Fr
ie

dh
öf

e

V
er

w
al

tu
ng

sg
eb

äu
de

Fr
ei

flä
ch

en

Fe
ue

rw
eh

re
n

B
ru

nn
en

 u
nd

B
ed

ür
fn

is
an

st
al

te
n

S
on

st
ig

e 
G

eb
äu

de

€

Wärmekosten
2002 
Wärmekosten
2003 

3,27%

-0,51%

-4,74%
1,65%

-3,73%
-2,45%

-4,81% -2,88%  -33%

108.103 109.683

-1.580

119.167 116.057

3.110

-10.000
10.000
30.000
50.000
70.000
90.000

110.000
130.000

Tonnen CO2

absolut witterungs-
bereinigt

CO2-Emission

2002
2003
Differenz



Entwicklung der Gesamtwärmeverbräuche von 1992 - 2003
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Witterungsbereinigter Wärmeverbrauch von 2002 - 2003
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Wärmekosten 2002 und 2003
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Energiekosten von 2002 und 2003
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- Optimierung von 
Energieverbräuchen und –

ausgaben -

Beschluss : „Handlungskonzept zum verantwortlichen Umgang 
mit Energieressourcen in kommunalen Gebäuden“

Energiemanagement



Überblick

• 1. Inhalte der Handlungsanleitung
• 2. Rolle des Energiebeauftragten
• 3. Zukünftige Budgetierung auf der 

Grundlage von Sollkennzahlen bei 
energetischen Investitionen

Energiemanagement



1. Inhalte der Handlungsanleitung
Ziel: -stadtinterne Zuständigkeiten und Organisationsfragen darzustellen

-Anweisungen und Hinweise für den energiesparenden Betrieb von Anlagen 
-Verhaltensregeln für alle Nutzer im täglichen Umgang aufzustellen

Energiemanagement

• Energiebeauftragter als verantwortlicher 
Ansprechpartner vor Ort
Anleitungen für das Betreiben von:
- Heizungs- und Brauchwasseranlagen
- raumlufttechnische Anlagen
- Elektr. Anlagen
- von Beleuchtungsanlagen
• Beginn und Ende des Heizbetriebs
• Raumtemperaturen
• Raumnutzungen
• Lüftungsverhalten

• Vorgaben für bauliche u. technische Maßnahmen:
- von Heizungs- und Brauchwasseranlagen
- von raumlufttechnische Anlagen
- von Elektr. Anlagen
- von Beleuchtungsanlagen
-- von Trinkwasseranlagen
- vom baulichen Wärmeschutz. ( EnEV)
•Gebäudeleittechnik
•Wirtschaftlichkeitsberechnung
• Optimierung Energielieferverträge
•Verbrauchs- und Kostencontrolling
•Berichtswesen

Technik Nutzung



• Verbrauchs- und 
Kostentransparenz

• Handlungsanleitung
• Beratung und Schulung

Energiemanagement

Städtische Immobilienwirtschaft

Energiemanagement

Koordination
Nutzer

Energiebeauftragter

2.Rolle des Energiebeauftragten
Technik Nutzung

Einflussnahme:
Betriebszeiten der Heizung,
elektr. Anlagen
Raumtemperaturen
Lüftungsverhalten
Raumnutzung

Zählerstände

Belegungsplan



Energiemanagement

3. Zukünftige Budgetierung über Sollkennzahlen im 
Anschluss von energetischen Investitionen

Bildung von 
Energiekenn-
zahlen : Verbrauch 
je m² beheizte 
Bruttogrundriß-
fläche

Wärme 
kWh/m²

Strom
kWh/m²

Wasser
l/m²

Imm. 
bezog. 
Sollver-
brauch

Wärme
in kWh

Strom
in kWh

Wasser 

in m³

Ermittlung des 
Einsparpotential der 
jeweiligen 
Maßnahme

Wärme

Strom

Wasser

Energetische 
Investitionen wie 
z.B. 

Fenster,
Wärmedämmung, 
Regeltechnik, 
GLT,Thermotat-
ventile, etc.

Beleuchtung, elektr. 
Verbraucher, 
Regeltechnik

Wassersparende 
Armaturen etc.

Soll-kennzahl

Wärme 
kWh/m²

Strom
kWh/m²

Wasser
l/m²

Immobilien-bezogene 
Energie-verbräuche
aus 2000 für 

Wärme
in kWh

witterungsbereinigt

 Strom 
in kWh

Wasser 
in m³





Energie- und Wasserkostenentwicklung
Die Preisentwicklung wird durch Tarife und Gesetzliche Abgaben bestimmt. Sie ist nur im geringen Umfang 
beeinflussbar. (z.B. durch Vertragsoptimierung)
Die Verbrauchsentwicklungen werden durch    NUTZUNG, TECHNIK, NUTZERVERHALTEN bestimmt.
Nutzungen sind vom Energiemanagement nicht beeinflussbar.
Technik: Der Einsatz von baulichen und technischen Maßnahmen sind im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten 
beeinflussbar.
Das Nutzerverhalten ist teilweise vom Energiemanagement beeinflussbar. (z.B. durch Informationen und 
Schulungen)

Energiemanagement

• Ganzheitliche Sanierungen
• Bauliche Energiesparmaßnahmen
• Einsatz von erneuerbaren Energien
• Ausbau der Gebäudeleittechnik
• Energetische Beratung bei investiven Maßnahmen
• Schulung der Hausmeister und Nutzer
•Energiebewußtes Nutzerverhalten
•Kontinuierliches Energiecontrolling als Steuerungs-
element
•Energieeinsparung in Schulen als Wettbewerb mit 
Anreizsystem

•Preissteigerungen
•Zusätzliche Flächen
•Zusätzliche Nutzungen und Nutzungserweiterungen

Zusätzliche Kosten Reduzierung der Kosten


